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die nächste Ausgabe erhalten Sie 
am 02.07.2015.

B I C H E L S E E - B A L T E R S W I L

Offizielles 
Informationsorgan
von Gemeinde und Schule
Bichelsee-Balterswil

Inhalt

Gratulationen

Aktuell

Gemeindeversammlungen

Politische Gemeinde

Amtliches

Amtsblatt

Schule

Kirchen

Firmung

Konfirmation

Kunst & Kultur

Politik

Vereine / Institutionen

Veranstaltungen / Vorschau

Rückspiegel

Gartenhaag

Agenda

05

06

11

16

16

19

25

25

28

30

32

34

37

48

63

64

Titelbild 
Die OL-Woche 2015 wurde mit einem 
Wettkampf im Rahmen der Thurgauer 
Öpfel-Trophy abgeschlossen. 450 
TeilnehmerInnen liessen sich begeistern.FO
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Herzlichen Dank allen Lieben aus Nah und Fern

Die vielen Karten, Besuche und Geschenke zum 85. Geburtstag von Anne-
marie am 13. April bzw. zum Diamantenen Hochzeitstag von Annemarie und 
Paul Birchler am 24. Mai haben uns überwältigt.
Es ist uns deshalb nicht möglich, allen persönlich mit einem Brief oder einer 
Karte zu danken, weshalb wir es gerne auf diesem Weg tun.
Wir haben uns sehr gefreut, auch wenn vor allem viel Glück hinter unserem 
langen gemeinsamen Leben steht und wir dafür sehr dankbar sind.
Allen, die an uns gedacht haben oder gar mit uns feierten lieben Dank – auf 
das wir noch lange davon zehren können.

Paul und Annemarie

Gratulationen

Wir gratulieren herzlich ...

•	 Zum 90. Geburtstag am 14.06.2015
	 Rosa Bohl-Holenstein im Alters- und Pflegeheim
	   Kapellstrasse 10, 8360 Eschlikon

... wünschen der Jubilarin und Alt-Bäckersfrau viel Gfreuts am Festtag 
    und alles Gute für die Zukunft.

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen
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Auch Renate Koller 
wurde an diesem 
Abend von kritischen 
Fragen verschont.

Kein Bierchen?
Richard Peter (links) 
war‘s an diesem 
Abend nicht ums 
Anstossen.
Franz Baumberger 
(rechts) wurde 
nochmals offiziell aus 
dem Gemeindedienst 
verabschiedet.

Beat Weibel, 
ab 1. Juni erster 
Gemeindepräsident 
von 
Bichelsee-Balterswil
(davor 
Gemeindeammann)

Warten auf den 
letzten gemeinsamen 
Einsatz: Der 
Gemeinderat in alter 
Zusammensetzung 
(vl.): Schneider, 
Lütolf, Meile, 
Amrhein, Faoro, 
Auer – wer sieht das 
wache Auge des 
Gemeindeammanns?

Schulgemeinde präsentiert positiven Abschluss
Sanierungen und Rückstellungen für Sportplatzbau

Abschluss 2014 mit roter Null bei der Politischen Gemeinde
Post Bichelsee-Balterswil schliesst – als Nebensatz

Mit einem Plus von 21‘000 Franken in 
der Rechnung 2014 steht die Schulge-
meinde nach wie vor auf einer soliden 
finanziellen Basis. Dabei ist zu beden-
ken, dass zusätzliche Abschreibungen 
von 258‘000 Franken und eine Rück-
stellung für den Sportplatzbau beim 
Rietwiesschulhaus in Balterswil in der 
Höhe von 200‘000 Franken bereits ein-
gerechnet sind. 

Bei einem Umsatz von über 6,6 Millionen 
Franken kann auch beim Rechnungsab-
schluss der Schulgemeinde von einer 
Punktlandung gesprochen werden. Die 
grössten Abweichungen zeigen sich ge-
mäss den Ausführungen der Finanzchefin 
Renate Koller auch hier bei den Steuerein-
nahmen (plus 207‘000 Franken bei den 
Natürlichen und Plus 75‘000 Franken bei 
den Juristischen Personen). Dies wiederum 
habe allerdings eine zukünftige Reduktion 
der ordentlichen Kantonsbeiträge zur Fol-
ge. Schon im 2014 waren diese um 93‘000 
Franken tiefer ausgefallen als budgetiert. 
Höhere Kantonsbeiträge generierte hin-

gegen die integrative Beschulung auf 
allen Stufen der Volksschule Bichelsee-
Balterswil. Und schliesslich zeigte sich das 
Globalbudget für den Schulbetrieb ein-
mal mehr als taugliches Instrument für die 
Einhaltung des Budgets: auf allen Stufen 
wurde es nämlich leicht unterschritten.

Schulbus?
Schulpräsident Bruno Ruppli musste zum 
Schluss einer äusserst ef f izienten Ver-
sammlung verkünden, dass aufgrund der 
steigenden Schülerzahlen in Balterswil 
und sinkender Zahlen in Bichelsee Kin-
der aus einem grösseren Ausgleichsgebiet 
nach Bichelsee eingeschult würden.
Weiter orientierte er über einen Antrag 
und die geplante Diskussion mit allen Be-
teiligten betreffend der Einführung eines 
Schulbusses oder einer anderen Transport-
möglichkeit auf Kindergartenstufe.
Und schliesslich verkündete er, dass 
die Weiterbildung zur Einführung des 
Lehrplans 21 zusammen mit den Schul-
gemeinden Eschlikon und Fischingen 
angegangen werde.

Als laufende grössere Investitionen nannte 
er, nebst der Sanierungen am Schulhaus 
Rietwies, die Spielplatzerneuerung der Pri-
marschule Bichelsee und den Ersatz der 
Bühnentechnik in der Turnhalle Lützelmurg.

Eine Beinahe-Punktlandung erreichten 
die Verantwortlichen der Gemeinde-
rechnung 2014. War im Budget noch mit 
einem Defizit von 394‘500 Franken ge-
rechnet worden, fehlten am Schluss des 
Jahres einige Tausend Franken für eine 
ausgeglichene Rechnung. 
Die Differenz zum Voranschlag kommt einmal 
mehr in erster Linie aus höheren Steuerer-
trägen: gut 100‘000 Franken mehr bei den 
Einkommens- und Vermögenssteuern und 
73‘000 Franken mehr Grundstückgewinn-
steuern. Die übrige Differenz ist diversen 
kleineren Abweichungen zu verdanken. «Mit 
den bereit gestellten Mitteln wurde haushäl-
terisch umgegangen», würde diese Tatsache 
an anderer Stelle kommentiert. Und da ist 
natürlich auch immer der Bereich Soziale 
Wohlfahrt, welcher sehr schwierig zu planen 
ist und im letzten Rechnungsjahr unter dem 
Strich rund 85‘000 Franken besser abschloss 
als erwartet.

Schwacher Besuch
65 Stimmberechtigte besuchten die Ver-
sammlungen der Politischen und der 

Volksschulgemeinde vom letzten Dienstag 
in der Lützelmurghalle, an welchen solche 
Zahlen weiter erläutert und kommentiert 
wurden. Direkter Demokratie tönt zwar an-
ders, aber den Anforderungen dafür wurde 
grundsätzlich Genüge getan. Offensichtlich 
sind die EinwohnerInnen in hohem Masse 
zufrieden mit der Arbeit der Behörde, denn 
andernfalls müsste ja mit mehr Oppositi-
on gerechnet werden. Diese war denn auch 
unter den wenigen Anwesenden nicht auszu-
machen. 

Mit Ausnahme der Abstimmung über den 
Kredit für den Umbau Volg Balterswil folgten 
sie alle einstimmig den Anträgen der Be-
hörden und auch dabei war es weniger das 
Geschäft selber als die ungenügende Infor-
mation, welche zu einem Votum führte.
Tatsächlich fehlen noch Visualisierungen 
und genaue Pläne zur Sanierung des Volg. 
Der Votant wurde vertröstet mit dem Hin-
weis, dass bis zum jetzigen Zeitpunkt erst 
ein Grundriss bestehe. Ebenso beliess man 
es bei einer groben Schätzung der anfal-
lenden Sanierungskosten.

Aktuell – GemeindeversammlungenAktuell – Gemeindeversammlungen

Bruno Ruppli,
dritter Präsident der 
Volksschulgemeinde 
Bichelsee-Balterswil
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Aktuell – Gemeindeversammlungen

Verabschiedungen
Nebst den Gemeinderäten Peter Lütolf 
und Brigitte Faoro (Bild) musste Gemein-
deamman Beat Weibel weitere, zum Teil 
altgediente Mitglieder aus Kommissionen 
verabschieden:

• Alex Weber, 4 Jahre RPK
• Bernhard Meister, 12 Jahre RPK
• Kurt Holinger, 28 Jahre Wahlbüro
• Toni Rüegg, 12 Jahre 

Miet-Schlichtungskommission

Der Nebensatz
Post Bichelsee-Balterswil schliesstBrigitte Faoro

Sie gehörte vier Jahre dem Gemeinderat 
an und hatte als Gemeinderatsschrei-
berin trotz ihrer relativ kurzen Amtszeit 
wohl hunderte Dokumente mitzuunter-
zeichnen. Im Ressort Gesundheit war 
sie Delegierte im Spitex-Vorstand, bei 
der Perspektive und war von Gemein-
deratsseite zuständig für das Projekt 
«Wohnen im Alter». Als Tourismusdirek-
torin hat sie sich allerdings nicht weiter 
etablieren können. Nach wie vor hat 
Bichelsee-Balterswil gerade mal eine 
Übernachtungsmöglichkeit in einem 
B&B im Höfli. Hingegen ist sie wohl 
eine der wenigen, die auch heute noch 
einen Fahrplan lesen können, hatte sie 
sich doch intensiv mit den jeweiligen 
Neuerungen im öffentlichen Verkehr zu 
befassen, sollten sie denn unsere Ge-
meinde betreffen. Und schliesslich sass 
sie als Vizepräsidentin in der Fürsorge-
kommission.

Peter Lütolf
Er gehörte zwei Amtsperioden, also ins-
gesamt acht Jahre, dem Gemeinderat 
an und war 2009 zum Vize-Gemein-
deammann von Bichelsee-Balterswil 
aufgestiegen. Als Sozialminister sah er 
nicht nur die schönen Momente, welche 
einem ein Leben bescheren kann. In 
seine Zeit als Präsident der Vormund-
schaftsbehörde f iel der Aufbau der 
regionalen KESB. 
Als Zuständiger für die gemeindeei-
genen Liegenschaften war er zudem 
verantwortlich für deren Werterhal-
tung, aber auch kompetentes Mitglied 
der Baukommission und sass als Ge-
meindevertreter im Verwaltungsrat vom 
Werk Bichelsee-Balterswil.

Nur gerade jedeR Dreissigste Stimmberechtigte aus Bichelsee-
Balterswil vernahm aus erster Hand von der Schliessung der 
Poststelle. 
Ahnen konnte man die Tatsache zu Beginn der Versammlung, 
als Gemeindepräsident Beat Weibel darauf hinwies, dass zum 
Traktandum 5 noch zwei Herren von der Post eintreffen würden. 
Allerdings waren unter Punkt 5 der Versammlungseinladung 
lediglich Projekt und Umbau der Liegenschaft Volg in Balterswil 
traktandiert.
Das hiesse dann auch, so machte ich mir selber den Reim drauf, 
dass die Postdienstleitungen zukünftig im Volg Balterswil bezogen 
werden könnten, was dann tatsächlich auch bestätigt wurde. 

Die wenigen Stimmberechtigten waren ob der kurzen Infor-
mation offensichtlich ziemlich überrumpelt und stellten keine 
Fragen, weder zum Volg-Umbau noch zur Post-Schliessung. 
Einzig Alt-Gemeindeammann Richard Peter getraute sich, seine 
leise Enttäuschung über die magere Information betreffend dem 
Volg-Projekt kund zu tun. Alt-Posthalter Wick, als bekannter In-
terpellant, war just bei dieser geschichtsträchtigen Versammlung 
mit der Nicht-Information seiner früheren Arbeitgeberin offen-
sichtilich nicht vor Ort.

Fast schon in einem Nebensatz also wurde die Schliessung der 
Poststelle Balterswil spätestens innert Jahresfrist angekündigt. 
Was im Fall der Verlegung des Standortes der Raiffeisenbank 
innerhalb der Gemeinde noch zu grosser Empörung und einer 
breit angelegten Unterschriftensammlung geführt hatte, liess die 
StimmbürgerInnen im Fall der Poststelle offensichtlich recht kalt. 

Entweder man ist sich unterdessen solche wirtschaftlich begrün-
deten Veränderungen gewohnt und darob gleichgültiger oder ein 
Entrüstungssturm folgt noch, weil man sich überrumpelt fühlt. 
Aber auch hier ist, wie im Falle der Veränderung bei der Raiff-
eisenbank, darauf hinzuweise, dass die Dienstleistungen nach 
wie vor in der Gemeinde bezogen werden können. Und sollten 
sie denn ab Sommer 2016 tatsächlich im Volg-Laden angebo-
ten werden, wäre dies sogar ein Ausbau, denn der Volg-Laden 
glänzt ja bekanntlich mit immer längeren Öffnungszeiten – bis 
auf Weiteres.
BEAT IMHOF

Aktuell – Gemeindeversammlungen
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Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Gemeindeversammlung
Die Gemeindeversammlung vom 26. Mai 
2015 verlief im gewohnten Rahmen; nur 
die Teilnehmerzahl hielt sich in beschei-
denen Grenzen. Der Rechnung 2014 mit 
einem Aufwandüberschuss von 14‘610.79 
Franken wurde zugestimmt. 

Im Traktandum 5 informierte der Ge-
meinderat, dass mit der Sanierung des 
VOLG-Gebäudes in Balterswil und der Er-
weiterung um ca. 60 m2 nötige Aufgaben 
anstehen. Das Flachdach über dem Lager 
und Eingangsbereich ist undicht und muss 
baldmöglichst saniert werden. In die Planung 
der Ladenerweiterung integriert ist auch eine 
Postagentur. Auslöser dieser Massnahme ist 
die Tatsache, dass die Poststelle in Balterswil 
spätestens Mitte 2016 geschlossen wird. 
Die Sanierung und Erweiterung der Liegen-
schaft an der Hauptstrasse 30 in Balterswil 
wurden an der Versammlung kurz erläutert 
und ein Baukredit von 535‘000 Franken be-
antragt. 
Mit der Zustimmung durch die anwesenden 
Stimmbürger wurde dem Gemeinderat die 
weitere Projektphase übertragen. Zusammen 
mit Verantwortlichen der VOLG Detailhandels 
AG, einem Architekten und dem Gemeinde-
rat wird die Anbauvariante ausgearbeitet.

Verschiedene Personen wurden an der 
Versammlung offiziell verabschiedet. 
• Bernhard Meister
   Mitglied der RPK, 2003 - 2015
• Alex Weber 
   Mitglied der RPK, 2011 – 2015
• Toni Rüegg, 
   Miet-Schlichtungsbehörde, 2003 - 2015
• Kurt Holinger
   Mitglied des Wahlbüros, 1987 - 2015

familienfreundlich 
idyllisch
ländlich
günstig

Baugenossenschaft Balterswil

 2 bis 5 1/2-Zimmer Mietwohnungen
071 971 46 83                www.bg-balterswil.ch

Terassensiedlung Sonnenberg, Balterswil

Voraussichtlicher Baubeginn: Herbst 2015
Verkauf ab sofort durch: 
Max Beerli / Regina Staub, Stickereistrasse 9, 8362 Balterswil, 071 971 13 07
Objekt-Grössen: 3.5 / 4.5 / 5.5 Zimmer 
Preise: ab 575‘000.—
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Ein erster 
Entwurf für die 
Umbaumassnahmen 
am Volg-Gebäude 
wurde an der 
Versammlung 
kurz präsentiert

Gemeindeliegenschafter
Liegenschaft VOLG in Balterswil

Dem Baukredit für die Sanierung sowie 
dem Anbau der Ladenfläche wurde an 
der Gemeindeversammlung zugestimmt. 
Die Detailplanung kann jetzt in Angriff 
genommen und das Baugesuch für das 
Projekt ausgearbeitet werden. Die Bevöl-
kerung wird Möglichkeiten erhalten in die 
Planung einzusehen und wenn nötig An-
merkungen einzubringen.

Liegenschaft Post
Das Gebäude erscheint im neuen Kleid 
und die Sanierungsarbeiten an der Fas-
sade und in den Wohnungen sind fast 
abgeschlossen. Details gibt es noch zu 
bereinigen.  Die Räumlichkeiten der Post-
stelle wurden bis jetzt nicht saniert und 
sind auch im ganzen Sanierungsprogramm 
nicht einbezogen worden. Die Poststelle 
bleibt in dieser Form bis zur Schliessung 
erhalten. Was nach der Schliessung der 
Poststelle mit diesen Räumlichkeiten ge-
schieht und wie sie in Zukunft genutzt 
werden, ist noch völlig offen. Der Gemein-
derat befasst sich mit dem Thema und 
wird zu gegebener Zeit informieren.  

Fahrplanentwurf 2016
Relevante Änderungen

Der Entwurf des Fahrplans für die Jahre 
2016 und 2017 ist veröffentlicht worden. 
Einige Änderungen/Anpassungen sind da-
bei auch für unsere Gemeinde relevant. 
Der Gemeinderat hat sich im Vorfeld mit 
der Thematik befasst und einige Korrek-
turen einbringen können. Trotzdem ist 
es nicht zu vermeiden, dass einige Re-
duktionen des heutigen Angebots zu 
akzeptieren sind. 

Die Buslinie 625 Turbenthal - Bichelsee 
sollte ursprünglich gänzlich gestrichen 
werden. Neu sind anstelle von neun Kur-
spaaren von Montag bis Freitag nur noch 
sieben Kurspaare unterwegs (Zweistun-
dentakt). Das Angebot am Samstag aber 
entfällt wegen ungenügender Nachfrage. 

Besserer Anschluss in Eschlikon
Bei der Buslinie 735 Wil - Sirnach - Bi-
chelsee - Dussnang gibt es wegen dem 
Hinketakt der Bahnverbindungen eini-
ge Umstellungen. Die Kurspaare fahren 
stündlich nur noch bis Bichelsee Post. Wil 
ab 01 / Bichelsee an 26 / Bichelsee ab 
31 / Wil an 00. Zur Herstellung schlanker 
Anschlüsse für Bichelsee und Balterswil 
nach und von Winterthur (S35) verkehren 
von Montag bis Freitag zwischen Bichel-
see und Eschlikon je vier Buskurspaare am 
Morgen und am Abend zu den Hauptver-
kehrszeiten.
Bichelsee ab:    05.46, 06.13, 06.46, 07.13

17.13, 17.46, 18.13, 18.46
Eschlikon ab:    05.38, 06.05, 06.38, 07.05

17.05, 17.38, 18.05, 18.38
Diese Kurse sind zusätzlich zum normalen 
Fahrplan vorgesehen.

Abschied aus Gemeinderat

Brigitte Faoro   
Seit 2011 bis 2015 stand Brigitte Faoro  
als Gemeinderat dem Ressort Gesundheit, 
ÖV und Tourismus vor. Dazu übernahm sie 
die Aufgabe der Gemeinderatsschreiberin. 
Ihr Hauptgebiet lag in den Themen:
Spitex Tannzapfenland, Perspektive, 
Wohnen im Alter, Öffentlicher Verkehr
Mitglied der Fürsorgekommission

Ihre Stärken lagen im Zuhören und im 
richtigen Moment die wichtigen Voten 
einbringen. Die rechtlichen Aspekte konn-
te sie dem Gemeinderat verständlich 
erklären. Brigitte Faoro brachte bei ihren 
Voten auch andere Blickwinkel ins Spiel 
und überzeugte den Gemeinderat mit Ar-
gumenten.

Peter Lütolf   
Seit 2007 bis 2015 übernahm Peter Lütolf 
Aufgaben innerhalb des Gemeinderates 
unserer Gemeinde. Bis Ende 2012 war er 
Präsident der Vormundschaftsbehörde und 
seit 2012 vertrat er den Gemeinderat im 
Vorstand der Genossenschaft Werk Bichel-
see-Balterswil. Als Hauptaufgabe stand 
er dem Ressort Soziales, Energie + Lie-
genschaften vor. Seit 2009 bekleidete er 
zusätzlich auch das Amt als Vize-Gemein-
deammann. Weitere wichtige Aktivitäten:
Präsident der Fürsorgekommission
Mitglied der Baukommission

Die vielen emotionalen Eindrücke und Er-
lebnisse im Sozialbereich beschäftigten ihn 
über die ganze Amtsdauer. Seine Stärken 
aus dem Berufsleben konnte er im Bereich 
der Liegenschaft tatkräftig einbringen. 
Seine Erfahrungen aus den beruflichen Tä-
tigkeiten waren für den Gemeinderat Gold 
wert. Peter Lütolf konnte wichtige und 

treffende Argumente kompetent vertreten 
und löste dabei in Diskussionen manchen 
Knopf. 
Der Gemeinderat bedankt sich im Namen 
der Bevölkerung bei allen abtretenden 
Personen für ihren Einsatz für unsere 
Gemeinde. Es war eine Zeit, die von viel 
Arbeit geprägt war und viel (private) 
Zeit in Anspruch nahm. Der Gemeinderat 
wünscht allen viel Zeit für die Familie, 
Hobbys und all die anderen Dinge, die 
jetzt wieder mehr Platz einnehmen kön-
nen. Herzlichen Dank und alles Gute für 
die Zukunft!

OL-Woche
Gratulation und Dank

OL-begeisterte Personen kamen in der 
Woche vom 26. bis 29. Mai in Bichelsee-
Balterswil voll auf ihre Kosten. Aber auch 
LäuferInnen fanden ihren Spass am Posten 
suchen. Sei es im Dorf oder im Gelände, 
es lohnte sich alleweil, die Strecken abzu-
laufen oder abzumarschieren. Schüler und 
Erwachsene nutzten die Möglichkeiten 
und gaben alles, um den schnellsten Weg 
zu finden – dies fast ohne Leistungsdruck. 
Und doch wurde so mancher Schweis-
stropfen vergossen. 
Der Gemeinderat dankt den beiden Or-
ganisatoren Beat und Kilian Imhof für die 
perfekte OL-Woche. Ein super Event für 
alle Teilnehmer.
Mit der OL Trophy wurde am Freitagabend 
ein imposanter Schlusspunkt gesetzt. Bei 
herrlichen Witterungsbedingungen konn-
ten sich mehrere Hundert LäuferInnen auf 
die Postensuche begeben. Der OL-Sport 
kann Massen bewegen. 
Der DTV Balterswil sowie die OL Regio Wil 
mit all ihren Helfern zeichneten sich als 
perfekte Organisatoren aus. Herzlichen 
Dank!

Politische Gemeinde Politische Gemeinde
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Organisation Gemeinderat
Ressort- / Aufgabenverteilung Legislatur 2015 - 19

Der Gemeinderat wird sich schriftlich beim 
Kanton einbringen und die Streichungen 
im Fahrplan (Itaslen und Ifwil) kritisieren. 
Es ist für den Gemeinderat unverständ-
lich, dass diese Weiler nicht mehr in den 
Hauptverkehrszeiten angefahren werden 
sollen. 

Selber Stellung nehmen!
Betrof fene Pendler müssen sich indes 
nicht auf den Gemeinderat abstützen. 
Auf der eigens erstellten Website www.
fahrplanentwurf.ch kann jedermann Än-
derungsbegehren einreichen – sogar 
unterschieden nach Kategorien von «Ge-
legenheitsnutzer» über «Pendler» bis 
«Unternehmen». Diese Möglichkeit besteht 
bis zum 14. Juni. Die Begehren werden an-
schliessend durch die kantonale Abteilung 
öffentlicher Verkehr/Tourismus geprüft und 
schriftlich beantwortet.
Die Fahrpläne sind auf www.fahrplanent-
wurf.ch abrufbar.

Gewerbetreffen 2015
Am 23. Juni bei AGRAR

Der Gemeinderat organisiert am 23. Juni 
das diesjährige Gewerbetreffen für die 
ortsansässigen Unternehmen. Dieses Jahr 
wird die neu zugezogene Firma AGRAR 
Landtechnik AG besucht. Anmeldungen 
oder Fragen sind an den Ressortverant-
wortlichen  Roger Schneider zu richten. 

Organisation Gemeinderat
Ressortaufteilung 2015 - 2019

Der Gemeinderat hat die Ressortaufteilung 
vorgenommen und einige Anpassungen 
innerhalb der verschiedenen Ressorts um-
gesetzt. 
Am 1. Juni wurde mit nebenstehender 
Aufgabenteilung gestartet. 

Politische Gemeinde Politische Gemeinde

Wängistrasse 12
8355 Aadorf 
Telefon 052 365 13 14
Telefax 052 365 39 57
www.aadorf.winteam.ch

Wir beraten Sie gerne
in sämtlichen 
Versicherungsfragen ! 

AXA Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Aadorf 
Cornel Büsser

Aussendienstmitarbeiter:
Urs Brühwiler, urs.bruehwiler@axa-winterthur.ch
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Kehrli-Grisenti Alma + Bendicht	 Umbau bestehendes Wohnhaus	 Niederhofen 23, Bichelsee

VSG Bichelsee-Balterswil	 Renovation Schulhaus Rietwies	 Schulstrasse 27, Balterswil

Stark-Weibel Anita + Markus	 Terrassenverglasung	 Schützenstrasse 11, Balterswil

Die laufenden Baugesuche sind zu finden 
auf der Startseite der Homepage der Gemeinde Bichelsee-Balterswil.

Hochbau
Baugesuche und Bauanzeigen

Amtliches

Amtsblatt Handänderungen

23. April 2015, Grundstück Nr. 1208, 667 m2, Land, 
Waldeggstrasse 18, Ferienhaus; Veräusserer Ober-
nosterer Samuel, Nesslau, erworben am 2. 5. 2011; 
Erwerber von Gunten Nadja, Wila.
23. April 2015, Grundstück Nr. 776, 879 m2, Land, 
Halgenmatt 2, Wohnhaus, Carport; Veräusserer Seiler 
Roger und Sandra, Bichelsee, erworben am 1. 11. 2004;  
Erwerber Oppliger Simon und Fabienne, Eschlikon.
28. April 2015, Grundstück Nr. 1125, 449 m2, Land, 
Lützelrain 4, Wohnhaus; Veräusserer Bürge Rosmarie, 
Bichelsee, erworben am 6. 3. 1997; Erwerber Bürge 
Christian und Dagmar, Bichelsee.

Handelsregister

HPM Produkte GmbH. Die Gesellschaft wird 
infolge Verlegung des Sitzes nach Niederhelfenschwil 
im Handelsregister des Kantons St. Gallen eingetragen 
und im Handelsregister des Kantons Thurgau von Amtes 
wegen gelöscht.
Eva Höpli, EH Liegenschaften-Treuhand. 
Domizil neu: Vorder Sattellegi 1, 8363 Bichelsee. Einge-
tragene Personen neu oder mutierend: Höpli, Eva, von 
Wängi, in Bichelsee, Inhaberin, mit Einzelunterschrift 
(bisher: in Eschlikon)
SerraNova GmbH. Eingetragene Personen neu 
oder mutierend: Edelmann, Reiner Antonius, von 
Muolen, in Wängi, Gesellschafter und Geschäftsfüh-
rer, mit Einzelunterschrift, mit einem Stammanteil von 
CHF 19 000.– (bisher: in Balterswil); Edelmann, Beatriz, 
von Muolen, in Wängi, Gesellschafterin, ohne Zeich-
nungsberechtigung, mit einem Stammanteil von CHF 
1000.– (bisher: in Balterswil)

Politische Gemeinde
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Stramm stehen im Legionärslager von Vindonissa

Zurück ins Jahr 69 n. Chr.
Klasse Käppeli Bichelsee 
reiste in die Römerzeit

Früh morgens sind wir mit Postauto und 
Zug nach Brugg gefahren. Glücklicherweise 
machte uns eine Passagierin auf den aus-
serordentlichen Zugsstopp in Hardbrücke 
aufmerksam, so dass wir rechtzeitig den 
Zug wechseln konnten. Hilfreiche Legio-
närswegweiser zeigten uns den Weg ins 
Legionärslager. 
In Fünfer- und Vierergruppen fassten wir 
beim Empfang Kopfhörer, Sendegerät, Rö-
merpass, Römertasche mit Glasflasche, 
Massstab, Karte, Römerfragekarten und Rö-
merrätsel. Bepackt durften auf die Zeitreise.  
Im verdunkelten Raum wurden wir zuerst 
in die Römerzeit katapultiert, Danach be-
grüsste uns ein Centurio, welcher uns sein 

Schulgemeinden
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Problem schilderte: Der Wassergott hatte 
die Wasserleitung verstopft, weil die Legio-
näre ihm kein Opfer gebracht hatten. 

Der Centurio versah uns mit Tipps:
Wir sollten die Flasche zu gegebener Zeit 
füllen, uns an die Reihenfolge der Posten 
halten, auf die Stimme von Merkur hören 
und dass wir das Rätsel richtig lösen sollten. 
Auf der Rubbelkarte konnten wir so unseren 
Status verbessern und in der Legion auf-
steigen.

In Abständen von etwa fünf Minuten konn-
ten die Gruppen starten und sich auf die 
Suche der Antworten machen. 
Mit Hilfe der Kopfhörer konnten wir mitten 
ins Römerleben abtauchen. Einmal nahmen 
wir an einem Römerbad teil und die Beine 
wurden enthaart mit Harz und Öl. Im Bad 
gab es drei Becken gefüllt mit Wasser in drei 
unterschiedlichen Temperaturen. 
Ein anderes Mal suchten wir Tiere im Abfall 
neben der Küche. Dazu stiegen wir in den 
Untergrund. Wir brauchten einen elektro-
nischen Türöffner, welcher uns in den Keller 
liess. Feinste Speisen wurden zubereitet wie 
Fisch mit verschiedenen Kräutern, Oliven 
und Äpfeln. Das Gelage dauerte mehrere 
Stunden. 

Fast am Schluss der Reise fanden wir das 
gesuchte Wasser in einem unterirdischen 
Gewölbe unter einem Spitalhaus. Eine 
Meerjungfrau begrüsste uns und wies uns 
den Weg. Eine Aufgabe war dort auch, die 
Breite des Wasserkanals zu messen. Endlich 
konnten wir die Flasche auffüllen. 
Ganz zuletzt konnte jede Gruppe den Was-
sergott Neptun besänftigen, indem das 
Wasser in seine Muschel geleert werden 
durfte.

Nach der Mittagspause wurden wir in ei-
ne Legionärstruppe eingeteilt. Als erstes 
lernten wir die Befehle kennen:
-	 Miles venite – Soldaten tretet an
-	 Miles state – Soldaten steht stramm
-	 Miles movemi – Soldaten rührt euch 
-	 Miles abite – Soldaten wegtreten
-	 Levom – links

Im Haus arbeiteten wir mit Aufgabenkarten. 
Dabei erwarben wir Kenntnisse über Waf-
fen, Gebietskarten des römischen Reiches, 
die römische Stadt, die römische Kleidung 
der Legionäre und der Offiziere und lernten 
eine Gasteinladung zu entziffern. Darauf 
durften wir die Kleidung anziehen und der 
Centurio erklärte die Aufgaben der Ausrü-
stung. Das war sehr lustig, weil er es witzig 
erklärte.

Zu guter Letzt fertigten wir einen römischen 
Lederbeutel her. Die Römer hatten ihn je-
weils dabei, um Würfel mitzunehmen, da sie 
sehr gerne spielten. Wir lernten folgendes 
Spiel:

Spiel mit drei Würfeln
Wenn man drei gleiche Zahlen hat – null 
Punkte

Wenn man zwei gleiche Zahlen hat und eine 
einzelne: die gleichen zusammenzählen, die 
dritte davon subtrahieren

Wenn man drei verschiedene Zahlen hat – 
alle zusammenzählen

Gewinner ist, wer die höchste Punktzahl 
hat, höchste mögliche Punktzahl: fünfzehn 
Punkte.

Mit Zug und Postauto erreichten wir abends 
elf Stunden später wieder Bichelsee. 

Schule Schule
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Schule

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 

Wichtige Schuldaten 
Juni-Juli 2015

	 Do, 11. Juni	 Verteilen von Klasseneinteilungen und Stundenplänen 15/16
	 Do, 11. Juni	 Elternabend für neue Kindergarteneltern
	 Mo, 15. – Fr, 19. Juni	 Projektwoche Schulhaus Traber
	 Di, 23. Juni	 Musicalaufführung und Schulschluss im Schulhaus Traber
	 Do, 25. Juni	 Neue-Klasse-Morgen, alle Stufen
	 Do, 25. Juni	 Elternabend Oberstufe
	 Di, 30. Juni	 Schulschlussfeier Schulhaus Rietwies
	 Do, 02. Juli	 Schulschlussfeier Oberstufe
	 ab Sa, 04. Juli	 Sommerferien
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Firmung 2015
Grosses Fest in Bichelsee

In festlicher Kleidung und mit strahlenden 
Gesichtern zogen die FirmandInnen aus 
dem ganzen Pastoralraum in die voll 
besetzte Kirche ein. Über das ganze 
Schuljahr haben sie sich mit «Feuer und 
Flamme» – so das Thema der diesjährigen 
Firmung – auf den Höhepunkt vorberei-
tet. Spannung liegt in der Luft. 

Der Firmspender, Generalvikar unseres 
Bistums Dr. Markus Thürig, wird von einer 
Firmandin herzlich willkommen geheissen. 
Dass die Firmung auf den Pfingstmontag 
fällt, passt ausgezeichnet. Feiern wir ja 
an Pfingsten die Aussendung des Heiligen 
Geistes. Im Sakrament der Firmung bitten 
wir ebenfalls um den Heiligen Geist für 
unsere Jugendlichen.

Die FirmandInnen haben sich zusammen 
mit Katechet Cornel Stadler und dem 
Seelsorgeteam während den Firmvorbe-
reitungen unter anderem gefragt: «Wofür 
bin ICH Feuer und Flamme». Eine kleine 
Auswahl von Antworten geben die jun-
gen Menschen gleich selber: «Familie, 
Freunde, Hobbies, Glaube». Generalvikar 
Thürig hat diese Aussagen in seine Pre-
digt einfliessen lassen. Das Thema «Feuer 
und Flamme» hat ihn an die eigene Jung-
wachtzeit erinnert. So meint er: «Für ein 
Feuer benötigt man Holz und Sauerstoff. 
Manchmal ist das Holz nass, dann braucht 
es mehr Sauerstof f. Im über tragenen 
Sinn sind wir Menschen das Holz, der 
Heilige Geist ist der Sauerstoff. Er muss 
wirken, damit unser inneres Feuer entfacht 
werden kann und lebendig bleibt. Das 
Firmsakrament bedeutet schlussendlich Ei-
genverantwortung zu tragen, den Glauben 
zu stärken, Mitgefühl zu zeigen, hilfsbe-

Kirchgemeinden

Bedachungen AG

· Steil- und Flachbedachungen
· Dach- und Fassadenisolationen

· Schindeln- und Faserzementfassaden
· Umbauten und Reparaturen

8376 Fischingen    071 977 15 67   www.schwagerag.ch

Dach- und Fassadenbau

Bedachungen AG

Dach- und Fassadenbau
8376 Fischingen   071 977 15 67

www.schwagerag.ch

Bedachungen AG

Dach- und Fassadenbau
8376 Fischingen   071 977 15 67

Bedachungen AG

Dach- und Fassadenbau
8376 Fischingen   071 977 15 67

www.schwagerag.ch

www.schwagerag.ch

Urs Schwager

8376 Fischingen
Fischingerstrasse 73

info@schwagerag.chTel. 071 977 15 67
Fax 071 977 22 15

Geschäftsleitung

Bedachungen AG

· Steil- und Flachbedachungen
· Dach- und Fassadenisolationen

· Schindeln- und Faserzementfassaden
· Umbauten und Reparaturen

Dach- und Fassadenbau

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen
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reit zu sein.» Thürig weist denn auch auf 
die sieben Gaben hin, welche der Heilige 
Geist verschenkt: Weisheit, Einsicht, Rat, 
Erkenntnis, Stärke, Frömmigkeit und Got-
tesfurcht.

Die Firmandinnen und Firmanden haben 
dazu in der Vorbereitungszeit eine Per-
lenkette geknöpft. Jede Perle steht für 
eine Gabe. Zum Schluss seiner Predigt 
weist Generalvikar Thürig die Jugendlichen 
ganz nebensächlich auf eine Interneta-
dresse hin: www.chance-kirchenberufe.ch 
und tritt, schelmisch schmunzelnd, vom 
Predigerpult zurück.

Es folgt die eindrückliche Salbung auf die 
Stirn, der Segensspruch und einige per-
sönliche Worte an die einzeln aufgerufen 
und nach vorne getretenen Jugendlichen. 
Der Generalvikar drückt jedem von ihnen 
eine Holzplakette in die Hand, mit dem 
Symbol der Taube, Sinnbild des Heiligen 
Geistes. Ein Talisman für den Hosensack 
oder ins Portemonnaie, ein Begleiter für’s 
Leben. Es soll helfen, Alltagssituationen zu 
meistern. Im Leben geht es ja nicht immer 
nur gerade aus.
Mit der würdigen Eucharistiefeier findet 
das Fest seinen Höhepunkt.

Schön, dass die Jugendlichen zusammen 
das Lied «Heaven» von Gotthard vortra-
gen. Elias Huber, selber Firmand, begleitet 
sie souverän am Keyboard. 
Beim anschliessenden Apéro in der Turn-
halle spielt die Musik auf. Wer könnte das 
besser als die Musikgesellschaft Eintracht 
Bichelsee-Balterswil! 
Es war eine rundum gelungene Firmfeier, 
die hoffentlich noch lange nachklingen 
wird. 
CLAUDIA WIDMER

Kirche Kirche
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Familiengottesdienst vom 28. Juni
Zusammen mit den Sonntagsschulkindern

Am 28. Juni um 10.15 Uhr dürfen wir 
einen speziellen Familiengottesdienst in 
der Evangelisch Kirche Bichelsee feiern. 
Zusammen mit Brigitte Rebsamen wird  
unsere Sonntagschule  diesen Gottes-
dienst  zu grossen Teilen gestalten. Was 
das Thema des Gottesdienstes ist, wollten 
mir  die Verantwortlichen noch nicht ver-
raten. 

Also lassen sie sich überraschen. Kom-
men sie um zum schauen, staunen und 
lauschen,  was d ie Sonntagschul le i -
terinnen mit den Kindern im Alter vom 
Kindergarten bis 4. Klasse so alles zu 
berichten wissen. Die Kirchbehörde freut 
sich darüber, wie sich die Sonntagschule 
entwickelt und sich in das Kirchenleben 
mit einbringt. 
SILVIA BETSCHART

Seniorenausflug
zum Krippenmuseum in Stein am Rhein
Mittwoch, 10. Juni 2015

Die Evangelischen Kirchenvorsteherschaften laden Sie herzlich zu diesem Ausflug ein.
Bevor die Führung durch das Krippenmuseum beginnt, gibt es Kaffee und Gipfeli. 
Im Museum können Sie zirka 400 bis 500 Krippen aus aller Welt bestaunen.
Wer Lust hat, kann danach auch noch ein wenig durch die Gassen von Stein am Rhein 
spazieren.

Das Mittagessen wird Ihnen im Gasthaus Hirschen in Gaienhofen-Horn (Deutschland) 
serviert.
Kostenanteil pro Person Fr. 50.– 
Der Eintritt ins Krippenmuseum ist mit der Raiffeisenkontokarte gratis. Bitte mitnehmen.
Ebenfalls mitnehmen müssen Sie Ihre ID und eventuell Euro.

Anmeldung bis spätestens am 3. Juni (gestern) an:
Maja Zuber, Ringstrasse 6, 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 41 63, majazuber@bluewin.ch

Konfirmation in Bichelsee
13 mal erwachsener

13 Jugendliche konnte P far rer Wal-
ter Oberkircher am 3. Mai in Bichelsee 
konfirmieren. Zum Thema «Das grosse 
Gastmahl» aus dem Lukasevangelium 
bekamen die Jugendlichen ihre Konfirma-
tionsurkunde ausgehändigt, auf der das 
gleichnamige Gemälde von Willy Fries, 
dem Toggenburger Kunstmaler, zu sehen 
ist. 
Das Gemälde hängt heute im Gossnerhaus 
in Berlin, und zierte dereinst den Saal, in 
dem in den letzten Kriegsjahren jüdische 
Christen kurz vor ihrem Abtransport ins 
«KZ» zum letzten Mal das Abendmahl 

miteinander gefeiert haben.

«Das grosse Gastmahl» zeigt Menschen 
an einem grossen, runden Tisch, zu denen 
sich Jesus hinbeugt. Es sind Menschen 
unserer Zeit, Frauen und Männer, Alte 
und Junge, Menschen jeglicher Rasse und 
Sprache, Arbeiter, Bauern und Intellektuel-
le, Kranke und Gesunde.
Und so ermahnte Pfarrer Oberkircher sei-
ne Konfirmanden, an diesem Tisch auch 
immer wieder Platz zu nehmen, denn an 
dieser Tafelrunde sei Jesus zu finden, als 
Geber, Helfer, Retter und Erlöser.

Kirche Kirche
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Rainer Griefahn würde auf seiner «Hang» 
sicher auch Ihre Vernissage begleiten.

Aufruf an Kunstschaffende
Nächste Koordinationssitzung am 25. August 

Für die Zeit vom Dezember 2015 bis De-
zember 2017 haben Kunstschaf fende 
wieder die Gelegenheit, ihre Werke in der 
Kanzlei der Politischen Gemeinde Bichel-
see-Balterswil auszustellen. Wir bieten 
ihnen die Möglichkeit, während rund drei 
Monaten ihre Werke in der Kanzlei der 
Öffentlichkeit zu zeigen. Auch wenn sie 
noch nie ausgestellt haben – nutzen sie 
die Gelegenheit und haben sie den Mut 
sich zu melden!

Die Koordinationssitzung findet statt am
25. August 2015 um 19.30 Uhr, in der  
KUNSCHTEREI, Webereistr. 2, Bichelsee

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Ver-
fügung. Anmeldung an
Käthi Auer, Halgenmatt 5, 8363 Bichelsee         
eMail: kaethi.auer@gemeinderat-biba.ch

Neue Ausstellung in der Kanzlei eröffnet 
Siebzig plus ein Köpfe stehen an

Dem Einläuten einer Kirchenfeier gleich 
lud das Trio Kellergriefahn am Eingang 
der Gemeindekanzlei trommelnd die 
Besucher zur Vernissage. 
Interpretation war alles an diesem Abend. 
Denn zum obligaten Begrüssungsapéro 
spielten Rainer Griefahn‘s Handschuhe auf 
seiner Hang. Und die Stichworte zur Ein-
führung, nach der kurzen Begrüssung von 
Gemeinderätin Käthi Auer, holte Künscht-
ler André Keller aus einer Mindmap. Und 
schliesslich waren es alle Besucher, welche 
zusammen mit je fünf Worten die Lauda-
tio zu halten versuchten. Ein gelungener, 
unkonventioneller Anlass, wie er sich für 
einen richtigen Künschtler gehört. 

Bis im Herbst zieren also 71 Köpfe das En-
trée der Gemeindekanzlei. 71 darum, weil 
die Ausstellungswände genau 32 Haken 
zu Verfügung stellen und André Keller mit 
seinen angelieferten 15 Bildern, welche 
übrigens alle konkret auf diese Ausstellung 
entstanden, nur 30 davon nutzte. Und so 
holte er ein sechzehntes Werk aus seiner 
Sammlung, mit lediglich einem Kopf da-
rauf, zudem mit dem eines Randständigen, 
der jetzt am Rande steht. Womit die Aus-
sage untermalt sein soll, dass ja immer 
jemand am Rand stehen muss. Und sei‘s 
nur am Eingang der Gemeindekanzlei. 
BEAT IMHOF

Kunst & Kultur Kunst & Kultur
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PolitikPolitik

Munteres 
Klingenkreuzen in der 
«Linde» Balterswil 
(vlinks): Ruedi 
Heim, Patrick Hug 
und Kurt Egger.

Gleich drei Nationalratskandidaten ha-
ben am Samstag, 30. Mai den Weg in 
die Dorfbeiz gefunden: Ruedi Heim und 
Patrick Hug von der CVP sowie Kurt 
Egger von den Grünen kreuzten in der 
«Linde» in Balterswil die Klingen und 
machten den «Stammtisch» zu dem, 
was er eigentlich ist – der wichtigste 
Ort für bürgernahe politische Debatten.

Die Erbschaftssteuer sei die «gerechtes-
te Steuer überhaupt, weil die Erben für 
ihr Erbe eigentlich nichts getan haben», 
sagte Kurt Egger. Damit eröf fnete der 
frisch gebackene Präsident der Thurgauer 
Grünen am Samstag in der «Linde» in 
Balterswil den politischen Stammtisch der 
örtlichen CVP und zog sinnigerweise den 
Vergleich zu den «urchristlichen Werten 
von Solidarität und Gerechtigkeit». Stein-
reiche Erben dürfe man getrost «rupfen», 
wenn dadurch der Mittelstand und die 
Familienbetriebe gestärkt werden.

«Nicht im Kassenschrank gebunkert»
Ob so viel Christentum fragte sich Ruedi 
Heim, Unternehmer und CVP-Kantonsrat 
aus Aadorf, ob er in der selben Schweiz 

wie sein grüner Kollege lebe: «Wir beide 
nehmen einiges offenbar unterschiedlich 
wahr», bekannte er. Er führt gemeinsam 
mit seinem Bruder Urs die Aadorfer Kifa 
AG mit 150 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern – «in vierter Generation», wie er 
betonte. In der bald hundertjährigen Ge-
schichte hätten weder seine Vorgänger 
noch er die «erwirtschafteten Gewinne im 
Kassenschrank gebunkert: Das meiste sei 
zurückgeflossen in den Betrieb. Also in die 
stete Modernisierung, und damit auch in 
die Arbeitsplätze», erklärte Heim. 

Patrick Hug für Mediensteuer
Er sei zuerst eher gegen das neue Radio- und 
Fernsehgesetz gewesen, sagte Patrick Hug, 
CVP-Kantonsrat und Vize-Stadtammann von 
Arbon. Doch bei näherem Hinsehen habe er 
erkennen müssen, dass dieses Gesetz sehr 
präzise abgefasst sei und wenig offen lasse. 
Er erklärte, dass das bestehende Gesetz den 
modernen Anforderungen der Internet-Ge-
sellschaft nicht mehr gerecht werde: «Viele 
sehen übers Web fern und hören Radio», er-
klärte er, der selber während Jahrzehnten in 
der Medienbranche tätig gewesen ist. Beson-
ders wichtig sei, dass vom neuen RTVG auch 
knapp zwei Dutzend private Radio- und Fern-
sehbetreiber profitierten. Dass die Schweizer 
Unternehmen durch die Mediensteuer mit zu-
sätzlichen rund 140 Mio. Franken zur Kasse 
gebeten würden, empfand Hug zwar nicht als 
famos. Unter Abwägung aller Fakten habe er 
diese Kröte aber geschluckt.

Keine Kröte, wohl aber ein mundendes 
Bier schluckten die zwei Dutzend Gäste 
des Stammtisches. Also am Ort, wo Politik 
tatsächlich hingehört.
ARMIN MENZI

CVP Ortspartei dort, wo die Politik tatsächlich hingehört 
Am Stammtisch in der Dorfbeiz
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Vereine / Institutionen

Sie verlassen das 
Ludo-Theam: (vl.) 
Karin Kuttelwascher 
und Sonja Koch ...

... und machen 
den Neuen Platz: 
Miriam Graf-Hof 

und Kathrin Martin

Ludothek Jahresversammlung
Zum Abschluss ein feines Dessert

Sonja Koch begrüsste zur diesjährigen Jah-
resversammlung im Landhaus. Wiederum 
konnten einige Neumitglieder gewonnen 
und diverse Spiele und Aussenfahrzeuge 
angeschafft werden.
Leider verlassen Sonja Koch und Karin 
Kuttelwascher, zwei langjährige Stützen, 
das Ludo-Team. Sie wurden mit einem 
Geschenk und warmem Applaus ver-
abschiedet. Vielen Dank für die schöne 
Zeit mit euch! Als neue Mitarbeiterinnen 
konnten wir Kathrin Martin und Miriam 
Graf-Hof begrüssen. Herzlich willkommen 
im Team !
Zum Abschluss wurde uns noch ein feines 
Dessert aus der Landhausküche serviert.
URSI IMHOF

Schulhaus Rietwies, Balterswil (Eingang Nord)
Öffnungszeiten
Dienstag, 15:30 - 17:30 Uhr
Geschlossen während Schulferien
www.bichelsee-balterswil.ch/ludothek

Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr
1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43 · www.traxler.ch

50%Vom 29. Juni … bis 50% Sommerrabatt

Bis
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Vereine Vorschau
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Grümpeli des FC Dussnang vom 19.-21. Juni 2015
Nicht nur Fussbal ist angesagt

Konzert zum Sommeranfang am 14. Juni 2015 um 17 Uhr in Balterswil
Träumereien, Neckereien und Romanzen

Pro Senectute tanzt am 24. Juni
Tanznachmittag in Münchwilen

Schon bald naht die Sommersonnenwende 
und damit der offizielle Sommeranfang. 
Seit jeher ranken sich um den längsten 
Tag und die kürzeste Nacht im Jahr zahl-
reiche Sagen und Mythen. Kaspar Stünzi 
(Querflötenlehrer an der Musikschule Bi-
chelsee-Balterswil) und seine langjährige 
Kammermusikpartnerin Ai Furuya (Klavier) 
liessen sich davon inspirieren und haben 
ein vielseitiges Programm zusammenge-
stellt: Mit Träumereien, Neckereien und 
Romanzen laden sie ein, dem Alltag für 
kurze Zeit zu entfliehen.

Das Konzert findet statt am Sonntag, 
14. Juni 2015 um 17 Uhr in der Aula des 
Schulhauses Lützelmurg in Balterswil. 
Im Anschluss offeriert die Musikschule 
Bichelsee-Balterswil einen kleinen Apéro. 
Eintritt frei – Kollekte zugunsten der 
Musiker

Tanzen hält aktiv und fit. Was gibt es 
Schöneres, als mit Gleichgesinnten das 
Tanzbein zu schwingen? 
In Münchwilen erwarten Sie gute Musik 
und die Betreuung durch Pro Senectute 
Thurgau. 
Mit Paul Gubler vom Thurtal-Express ist 

eine Live-Musik vor Ort. 
Der nächste Tanznachmittag findet am 24. 
Juni von 14.00 – 17.00 Uhr im Dance Inn, 
Murgtalstrasse 20 in Münchwilen statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ta-
xidancers sind herzlich willkommen. 
Auskunft: Pro Senectute TG, 071 626 10 83.

Erweiterung beim längsten Dorffest 
der Gemeinde! Nein, das Grümpeli wird 
nicht länger, sondern noch dorffestiger. 
Gleich zwei neue Kategorien werden in 
diesem Jahr das Turnier in eine Festhüt-
te verwandeln. 
Am Freitag Abend startet erstmals «Stöck, 
Wys, Schuss» ganz unter dem Motto: Wa-
rum rennen, wenn man Tore auch aus dem 
Stand schiessen kann. Das heisst, erst 
Penalty-Schiessen, dann im Zelt jassen. 
Mitmachen kann jeder. Schieberkennt-
nisse sind sowohl beim Penalty-Schiessen 
wie auch beim Jassen von Vorteil. Ab ca. 
21 Uhr heizen die «Viva People» kräftig 
ein und bitten mit ihrem Partysound zum 
Tanz. 

Neuerung 2: Familienteam
Die zweite Neuerung feiert am Samstag 
Nachmittag Premiere: 2 Frauen, 2 Männer 
und 2 Kinder ergeben eine Mannschaft 
beim Familienteam. Fussball-Spass und 
beste Unterhaltung sind garantiert. 
Für den Höhepunkt am Samstag Abend 
sorgen die bekannten «Alpenräper». Am 
Sonntag wird die Jugendmusik Tann-
zapfenland mit einem Mit tagskonzer t 
begeistern, während die Schüler-Teams um 
Punkte kämpfen. Übrigens: alle bisherigen 
Kategorien bleiben natürlich bestehen. 
Weitere Infos und das Anmeldeformular 
gibt‘s auf www.fcdussnang.ch. 
Der FCD freut sich auf das fairste Grümpeli 
weit und breit!
LUKAS FLÜCK

Veranstaltungen Vorschau
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Der Damenchor Balterswil lädt zum «Mitsinge und Zuelose» 
Am 21. Juni zum Singen und Zuhören nach Bichelsee!

Der Damenchor ist im Endspurt für sein 
diesjähriges Mitsing-Sommer-Konzert!
 Hier noch letzte Textpassagen geschlif-
fen, da noch Akkorde fein abgestimmt 
– die  Dirigentin Monica Brunner lässt 
nichts durchgehen! Unter ihrer Leitung 
werden am Sonntag, 21. Juni, 17.00 Uhr, 
in der Katholischen Kirche Bichelsee mit 

dem Publikum (also Ihnen!) einfache, 
eingängige Sommerlieder eingeübt und 
gesungen. Dazwischen gibt der Chor im-
mer wieder eigene Lieder zum Besten. 
Lassen Sie sich mitnehmen auf diese fri-
sche, luftige gesangliche Sommer-Reise! 
Monica Brunner und die Sängerinnen freu-
en sich auf Sie!

Veranstaltungen Vorschau
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M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch
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Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
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Mit dem Sommer 
kommt auch der grosse Gluscht 

nach unseren feinen hausgemachten 
Glacéspezialitäten ...
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Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | 8953 Dietikon
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Drücktechnik! Reparieren ohne Lackieren, Parkschäden - Hagel - kleine Dellen.

Gewerbestrasse 4
8363 Bichelsee
T 071 971 33 22

mayer-auto.ch
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Von beiden Seiten 
aufsteigend: 
Beat in 
Bichelsee-Balterswil

Familienkreis sah hinter die elektronischen Kulissen
Fernsehstudio-Besichtigung

Am Samstagnachmit tag traf sich ei-
ne kleine Gruppe des Familienkreise, in 
Zürich- Leutschenbach für eine Führung 
im Fernsehstudio. Als Erstes durfte das 
Tagesschaustudio besichtigt werden, in 
Wirklichkeit ist alles extrem klein, sieht 
einfach auf dem Bildschirm sehr gross 
aus. In der Technik beim Regisseur mit 
den extrem vielen Knöpfen kamen alle 
ins Staunen, hier darf während der Arbeit 
nicht geträumt werden.
Durch ein Irrgarten von Studios, Star-
zimmern und Requisiten, durften wir im 
Studio 1 die Probe von «Sing mit deinem 
Star» mitver folgen, wo natürlich zwei 
unerer Jungs jemanden auf der Büh-
ne kannten. Auch dieses grösste Studio 
ist nicht so gross wie es im Fernsehen 
scheint. 
Auf dem Gang sind wir noch Tagesschau-
moderator Franz Fischlin begegnet der 
auf dem Weg in sein Büro war. Nach all 
den Eindrücken und vielen Studios die wir 
besichtigen durften, wurden wir herzlich 
wieder verabschiedet. Es war ein tolles 
Erlebnis und alle die nicht dabei waren 
haben wirklich etwas verpasst.
CARMEN TOBLER

Ein weiteres Mal trafen sich diverse 
Beat –trice –trix und –e aus Bichelsee-
Balterswil anlässlich ihres gemeinsamen 
Namenstags, dem 9. Mai, auf Einladung 
des Bürgermeisters –

diesmal zu einer Wanderung durch die 
nahe Natur und zu einem reichhaltigen 
Imbiss im Hurner Landhaus, bevor es zum 
Abschluss noch in der Balterswiler Linde 
einzukehren galt.

Jahrestagung des Elitetrupps
Beatentreffen in der Heimat

Rückspiegel Rückspiegel

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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Endlich war es wiedermal so weit, der 
Familienkreis war mit den Pferdewagen 
unterwegs. 
Die Kinder und Eltern standen schon ge-
spannt bereit, als die drei Pferdewagen bei 
der Post einfuhren. Als jedes Kind seinen 
Platz gefunden hatte, fuhr Alois Seiler 
voraus. 
Bei herrlichem Wetter gings auf Nebenstras-
sen von Eschlikon über Holzmannshaus, 
Hunzikon nach Rosental wo wir am Spiel-
platz an der Murg einen Zvierihalt einlegten. 
Mit Kuchen und Sirup gestärkt ging die 
Fahrt weiter über Münchwilen, Sirnach, Bü-
felden nach Eschlikon und wieder zurück 
nach Balterswil. 
Während der Fahrt unterhielten die Kut-
scher die Kinder und gaben Informationen 
über die Pferde und deren Zugkraft. Die 
drei Stunden vergingen wie im Flug. 
CARMEN TOBLER

Familienkreis auf Ausflug durch den Hinterthurgau
Traditionelle Rösslifahrt

RückspiegelRückspiegel
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Geräteturnerinnen trafen in der Innerschweiz auf starke Kunkurrenz
Abenteuerreise nach Malters

Gegen 9 Uhr trafen sich die K5 bis K7-
Turnerinnen der Geräteriege Balterswil 
am Bahnhof Eschlikon zur gemeinsamen 
Abreise nach Malters (Luzern), wo die 
GETU Games 2015 auf sie warteten. 
Zum Auftakt bekamen alle ein selbstgeba-
ckenes Zöpfli mit auf den Weg. Nach einer 
gemütlichen Zugfahrt und einem kurzen 
Fussmarsch zur Turnhalle, mussten sich die 
K5-Turnerinnen auch schon sputen mit dem 
Einturnen, um zur richtigen Zeit auf dem 
Wettkampfplatz zu erscheinen. Die jungen 
Frauen zeigten einen guten Wettkampf und 
konnten ihr Gelerntes ohne grosse Patzer 
abrufen. Trotzdem war Céline Scheu die 
Einzige, welche an der Rangverkündigung 
ausgezeichnet wurde. Mit den Noten 9.30 
am Reck, 8.95 am Boden, 8.20 an den 
Schaukelringen und 9.10 am Sprung schaff-
te sie es auf den 41. Rang. Mit Bedauern 
musste festgestellt werden, dass die Kon-
kurrenz im Kanton Luzern sehr stark ist. 

Auch bei den Turnerinnen der Kategorie 
6 verlief es ähnlich. Trotz zufriedenstel-
lender Leistung schafften sie es nicht bis 
nach vorne in der Rangliste. Der grosse 
Knoten waren die Schaukelringe, an de-
nen die meisten Turnerinnen eher schlecht 
abschnitten. Gegen Abend startete Oli-
via Hess in der Königskategorie. Auch sie 
kämpfte mit Ehrgeiz und Herzblut um gute 
Noten. 

Keine Zeit für Traurigkeit
Da d ie  Rangverkünd igung der  K7-
Turner innen ers t  gegen 10 Uhr am 
Abends statt fand, genoss die Geräte-
riege Balterswil in der Zwischenzeit ein 
feines Nachtessen in einer Pizzeria. Da-
nach machten sich die etwas jüngeren 

Turnerinnen auf den Weg in die Jugend-
herberge, während die restlichen in der 
Turnhalle gespannt auf die Resultate war-
teten. Leider musste sich die Turnerschaar 
aber auch in der Königskategorie ohne 
Medaille auf den Heimweg machen. Doch 
gross darüber trauern war nicht ange-
sagt, denn da es schon gegen Mitternacht 
zuging sehnten sich die erschöpften Tur-
nerinnen nur noch nach einem Schlafplatz. 

Training am Seil – 
für den nächsten Schaukelringeinsatz
Nach einer kurzen Nacht ging es auch 
schon wieder mit der nächsten Aktivität 
los. Nach einem ausgiebigen Frühstück 
machte sich die GETU auf den Weg zum 
Pilatus, wo sie auf der Fräkmüntegg den 
Seilpark besuchten. Obwohl anfangs we-
gen des kalten Windes alle die dicken 
Jacken hervorgeholt hatten, wurde es 
dank viel Bewegung und dem Adrena-
lin immer wärmer. Nach einigen Stunden 
Vollgas und Spass waren alle hungrig. Bei 
einem gemeinsamen Picknick, bei wel-
chem sich die Sonne dann doch noch 
zeigte, stärkten sie sich, bevor sie wieder 
mit den Gondeln ins Tal fuhren. 
Am Bahnhof verabschiedeten sie sich von 
Amanda Genewein, welche das ganze 
Weekend organisiert und geleitet hatte, 
und mit ihr vom schönen Luzern. Auf der 
Heimfahrt mit dem Zug jassten die einen 
Turnerinnen munter, während andere die 
Zeit nutzten um den verpassten Schlaf 
nachzuholen. Um 17 Uhr stoppte der Zug 
in Eschlikon und die Geräteriege Balters-
wil kehrte, nach diesem abenteuerreichen 
Wochenende, erschöpft und unfallfrei wie-
der nach Hause zurück. 
ANIKA MOSER

RückspiegelRückspiegel
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Samariterreise 2015 nach Zürich
Motto Schutz und Rettung

Schichtsystem der Flughafenfeuerwehr (24 
Stunden Dienst) und macht auf die klei-
nen Alltagsbedürfnisse aufmerksam. Auch 
wenn man unter die Dusche oder aufs WC 
muss, braucht man einen Ersatz. 
Die Besichtigung der Feuerwehrhalle 
beginnt mit einer Aktion draussen. Ein 
grosses Löschfahrzeug mit Wasser (Kopf, 
Front und Boden) ist für uns im Einsatz. 
Ausstoss 6000 Liter/Minute. Dann geht es 
zurück in die Halle. TLF Fahrzeuge in allen 
Grössen, Fahrzeuge mit Drehleitern, Mess-
fahrzeug für Radioaktivität, Atemschutz, 
Flugpisten- und Aussenpisten-Fahrzeuge, 
Hochwasser, Flüssigkeiten umpumpen, 
Ölteppiche neutralisieren. Sogar ein An-
hänger mit einer grossen aufblasbaren 
Matte steht in der Halle - für den Fall, dass 
jemand von einer grossen Höhe springen 
muss. Zwischen den Fahrzeugen stehen 
Kleiderständer, so dass die Leute im Ein-
satz keine Zeit verlieren. 70 Sekunden 
nach dem Alarm soll das Fahrzeug los-
fahren können. Auflage des Bundesamtes 
für Luftfahrt: Die Feuerwehr muss innert 
drei Minuten an jeder Stelle des Flugha-
fens einsatzbereit sein. Dies erfordert viel 
fachliches und sportliches Training, was 
auch innerhalb des Wochenprogramms 
regelmässig stattfindet. 

Nach der Besichtigung nehmen wir im 
Flughafenrestaurant Intermezzo ein feines 
Mittagessen zu uns. Anschliessend fa-
hren wir zum Züri Zoo, wo wir zweieinhalb 
Stunden zur freien Verfügung haben.
Wir entscheiden uns für die neue Elefan-
tenanlage. Gleich am Anfang sehen wir 
einen grossen Elefantenbullen. Bullen le-
ben alleine, ausser in der Paarungszeit 
und können gefährlich sein. Wir rasten 

eine Weile, umgeben von einer schön 
nachgebauten thailändischen Landschaft. 
Kurze Zeit später bekommen wir eine Ele-
fantenkuh mit ihrem Jungen zu sehen. 
Dann geht es weiter in die Masoala Hal-
le. Diese Anlage soll einen Regenwald in 
Madagaskar abbilden und es ist dement-
sprechend warm und feucht. Gleich am 
Anfang sehen wir einen Lemuren, einen 
lustigen Halbaffen, der gerne auf Bäumen 
klettert. Einige haben Fledermäuse ge-
sehen. Wir machen einen Rundgang und 
sehen farbige Vögel, Eidechsen, grosse 
Schildkröten und noch einen Lemuren, der 
am Baum schläft. 
Nach dem Rundgang kehren wir in unsere 
Frühlingswelt zurück. Im Zoo Restaurant 
gibt es eine letzte Rast und dann machen 
uns auf den Heimweg. Unterwegs über-
rascht uns Heidi mit einer Flasche Wein. 
Sie hatte gestern Geburtstag. Wir singen 
ihr im Zug ein Ständchen und gratulieren 
von Herzen. 
In Eschlikon heisst es aussteigen und sich 
verabschieden. Es war ein interessanter 
und abwechslungsreicher Tag. Herzlichen 
Dank an Corinne, die alles so umsichtig für 
uns organisiert hat.
ELISABETH VONWILLER

Unsere Samariterreise führt uns mit 
dem Thurbo nach Winterthur. Dort hei-
sst es umsteigen und mit dem IR nach 
Zürich Flughafen fahren. 
Im Flughafen treffen wir unseren Führer  
im Terminal 2 und gemeinsam geht es 
Richtung Zuschauerterrasse. Davor gibt es 
Kontrollen wie bei einem Abflug. Erst jetzt 
betreten wir das Areal, wo unsere Führung 
beginnt. Unser Thema heisst «Schutz und 
Rettung». 

Zuerst sind wir beim Sanitätsdienst zu 
Gast. Wir lernen ihr Einsatzgebiet, ihre 
Fahrzeuge und die topmoderne Ausstat-

tung kennen. Für die Samari ter ein 
absolutes Highlight. Unfälle im und um 
den Flughafen, Repatr i ierung, Flug-
zeugbergung. Voraussetzung: sehr gute 
Aus- und Weiterbildung. Die Ausbildungs-
plätze sind knapp, etwa sechs pro Jahr. 
Auf sechs Kandidaten bekommt nur einer 
einen Ausbildungsplatz beim Sanitäts-
dienst Flughafen Zürich. Das imponiert 
und gibt ein gutes Gefühl betreffend Qua-
lität und Zuverlässigkeit. 

Als nächstes sind wir bei der Feuerwehr. 
Wir werden in zwei Gruppen eingeteilt. 
Der Leiter unserer Gruppe erklärt uns das 

RückspiegelRückspiegel
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Mit der Karte durch die Dörfer
OL bewegte Bichelsee-Balterswil eine Woche lang

Wer nicht ganz unvorbereitet am Dorf-OL 
vom Freitag, 29. Mai teilnehmen wollte, 
konnte die ganze Woche über selbständig 
einen Trainingslauf absolvieren. Dazu wa-
ren im Gemeindeteil Bichelsee Parcours 
angelegt, welche auch von Einsteigern 
absolviert werden konnten. Karten mit 
eingezeichneten Parcours lagen im Schul-
haus Lützelmurg bereit – und schon 
konnte es losgehen. Die Gelegenheit 
wurde von vielen Personen genutzt, Ver-
eine stellten ihre Trainingsstunde unter 
das Motto und sämtliche Schulklassen aus 
Bichelsee-Balterswil kamen in den Genuss 
eines speziellen Outdoor-Erlebnisses. Die-
se erhielten auf Anmeldung hin weitere 
Instruktionen vom ehemaligen OL-Natio-
naltrainer Kilian Imhof und konnten sich 
spielerisch auf dem Lützelmurgareal aufs 
Karte lesen einstimmen.

Verlosung von Einkaufgutscheinen
Sämtliche TeilnehmerInnen an der OL-
Woche konnten sich mit der Abgabe ihrer 
Stempelkarte an der Verlosung von vier 
50 -Franken-Einkaufsgutscheinen aus 
Bichelsee-Balterswiler Geschäften betei-
ligen.
Die Glücksfee zog folgende Preisberech-
tigte:
-	 Edith Vadini, Bichelsee
-	 Sabrina Dörig / Sarah Siegrist / 
	 Svenja Huldi, Dussnang
-	 Gregor Imhof, Balterswil / 
	 Tobias Müggler, Bichelsee
-	 Lukas Gasser / Sven Sutter, Bichelsee

Die Preise können bis Ende Juni abgeholt 
werden bei 
Kilian & Regine Imhof, Schulstrasse 2, 
Balterswil, 071 971 44 47

Rückspiegel Rückspiegel

Die Balterswiler 
Turnerinnen der 

Kategorie 4

Geräteturnerinnen im Wettkampffieber
Frühjahrsmeisterschaft Roggwil

Wieder einmal stand für die Geräte-
riege Balterswil ein Wettkampf vor der 
Tür. Von Klein bis Gross reisten die Tur-
nerinnen nach Roggwil. 
Die Kategorien 1 und 2 durften am Sams-
tag vorturnen und die Restlichen waren 
am Sonntag eingeteilt. Während draus-
sen strahlend schönes Wetter herrschte, 
erkämpften sich die Turnerinnen in der 
Halle gute Noten. Nach dem anstren-
genden Wettkampf genossen viele die 
Sonne bei einem Nickerchen auf der Wiese 
oder stärkten sich mit gutem Essen bevor 
sie zur Rangverkündigung antreten durf-
ten. 
Während die Sportlerinnen auf die Resul-
tate warteten, wurde den Zuschauern ein 
Showact des 4er Kunstrad aus Sirnach 
präsentiert. 

Zweiter Platz für Esther Stark
An der Rangverkündigung wurde Esther 
Stark für ihre sehr starke Leistung be-
lohnt. Sie erreichte mit den Noten 9.15 

am Sprung, 9.00 am Reck, 9.05 an den 
Schaukelringen und 9.20 am Boden den 2. 
Schlussrang und trug somit eine Silberme-
daille nach Hause. 
Zwölf weitere Turnerinnen der Geräteriege 
Balterswil wurden Ausgezeichnet:
Kategorie 1
5. Alina Frank
15. Joana Greuter
22. Alessia Töngi
Kategorie 3
10. Aline Auer
20. Ronja Wilhelm
30. Jessica Brägger
Kategorie 4
6. Fiona Wirth
7. Naomi Weibel
22. Selina Flatz
26. Melina Seiler
Kategorie 5
15. Luzia Moser
Kategorie 6
6. Anika Moser
ANIKA MOSER

Die Auslosung: Voll Konzentration und top secret!
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Viele Familien und Jugendliche auf Postensuche in Balterswil
OL-Oepfel-Trophy lockte zum Abenteuer durchs Dorf

Am zweiten Lauf der diesjährigen 
Thurgauer Öpfel-Trophy nahmen in Bal-
terswil über 450 Sportbegeisterte teil 
und machten sich auf die Suche nach 
den rotweissen Postenflaggen im Dorf.

Die Bedingungen hätten nicht besser sein 
können: Blauer Himmel, Sonnenschein und 
angenehme Temperaturen setzten einen 
perfekten Wettkampfrahmen. Nach der 
Anmeldung ging es für die Teilnehmenden 
voller Motivation an den Start. Dort wur-
den die OL-Neulinge in die Kunst des 
Kartenlesens eingeführt und ihnen einige 
Tipps auf den Weg gegeben. Karte fassen 
und die Zeit mittels Badge auslösen – und 
los ging‘s. Gleich zu Beginn merkten die 
Läuferinnen und Läufer, dass Balterswil 
keineswegs ein flaches Dorf ist. Neben 
den Routenwahlen mussten auch einige 
Steigungen gemeistert werden. Die inte-
ressanten Bahnen, von den einheimischen 
Kilian und Beat Imhof ausgedacht, führten 
durch das ganze Dorf. Sogar ein Abstecher 
ins Sägerei-Areal war dabei und über-
raschte die Läuferinnen und Läufer.

Viele Familien und Jugendliche am Start
Bei den über 450 Teilnehmenden fanden 
sich erfreulicherweise 45 Familien und 
viele Jugendliche, welche zum ersten Mal 
wettkampfmässig auf Postensuche gingen. 
Nach der, je nach Kategorie, zwei bis fünf 
Kilometer langen Strecke mit bis zu 29 
Posten fanden sich die Läuferinnen und 
Läufer auf dem Zieleinlauf beim Schulhaus 
Lützelmurg. Zur Stärkung nach dem in-
tensiven Lauf gab es, wie es sich für eine 
Öpfel-Trophy gehört, feinen Apfel-Shorley, 
Äpfel und Öpfelringli. Nach dem Auslesen 
des Zeitmess-Badges und des Studiums der 

Ranglisten, lud die Festwirtschaft zum Ver-
weilen und diskutieren der Routen ein. Die 
Festwirtschaft, organisiert vom Damen-
turnverein Balterswil, lockte mit Würsten, 
Getränken und feinem Gebäck, um die 
Batterien nach dem Lauf wieder aufladen 
und den Abend gemütlich ausklingen zu 
lassen.
BENJAMIN MÜLLER

Wer selber Lust hat, einmal einen OL in 
einem Thurgauer Dorf zu absolvieren: 
Infos, Ranglisten und Fotos unter www.oep-
fel-trophy.ch.
Weitere Fotos finden sich unter
www.olregiowil.ch > Link auf Flickr

Aus der Rangliste
OL lang Herren 
4. David Stark, Balterswil
5. Julian Imhof, Balterswil
OL lang Damen
5. Lena Imhof, Balterswil
Herren kurz 
1. Luca Meier, Balterswil
5. Leo Dörig, Robin Weiss, Balterswil
Sek Herren 
1. Ramon Eisenring, Balterswil
3. Jan Meier, Balterswil
Sek Damen
4. Luzia Moser, Celine Scheu, Balterswil
Primar Herren
4. Tobias Lautenschlager, Leon Stauch,
   Silas Koller, Balterswil
6. Timon Meier, Balterswil
Primar Damen 
1. Naomi Weibel, Ronja Wilhelm, 
   Lisa & Laura Damiani, Balterswil
7. Svenja & Sandro Amrhein, Balterswil
Familien
5. Lennart, Désirée, David Rupper, Bichelsee

Rückspiegel Rückspiegel
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Fuchsjagd in Bichelsee

Der 19. Mai war für einen Fuchs in Bichelsee ein Unglückstag. Meister Reineke scheint 
vorgängig eine zu gefährliche Strassenüberquerung riskiert zu haben. Dieses Risiko wird 
bei den weniger werdenen Zebrastreifen und dem zunehmenden Verkehr immer grösser.
Verletzt leidend lag er in einem Privatgarten. Chefwildhüter August Specker setzte mit 
drei Schüssen dem Leiden ein Ende.
DANIEL GERMANN

Gartenhaag

Dank der Organisatoren
Einen OL in einem Dorf zu organisieren, 
welches zudem noch von einer viel be-
fahrenen Hauptstrasse durchschnitten 
wird, ist kein einfaches Unterfangen. 
So waren wir denn überrascht ob dem 
Goodwill der Liegenschaftenbesitzer 
und der  motor is ie r ten Verkehr s-
teilnehmer. Kaum Absagen mussten 
wir hinnehmen, als wir betref fend 
einem Postenstandort anfragten, im 
Gegenteil, manchmal wurde uns gar 
angeboten darauf zu schauen, dass der 
Platz zum Wettkampfzeitpunkt auch 
wirklich gut zugänglich ist. Die Durch-
gänge durch Fabrik- und Sägereiareale 
wurden uns vorbehaltlos gewährt und 
glücklicherweise war kurz vor dem 
Anlass Heuwetter, so dass auch keine 
Abstriche an den Parcours wegen hoch 
stehenden Wiesen gemacht werden 
mussten.
So konnten alle gut 450 Teilneh-
menden den Lauf geniessen und das 
Dorf einmal in spezieller Weise kennen 
lernen. Lobend äusserten sich auch die 
vielen OL-Spezialisten, welche von weit 
herum angereist kamen und dank der 
offenen Gemeinde ideale Bedingungen 
vorfanden. Herzlichen Dank!
KILIAN UND BEAT IMHOF

Rückspiegel
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Ausgabe 277 - 06/2015

Veranstaltungen
Juni 2015
FR 05.06.	 11.45	 SeniorInnen-Mittagstisch	 Traberstube	 Mittagstisch-Team
 05.-07.06.		  Feldschiessen	 Schiessstand Bichelsee	 Schützengesellschaften
FR 05.06.		  Wanderung mit Nachtessen		  Frauengemeinschaft
SA 06.06.	 14.00	 Jungschar	 Landi Bichelsee	 BESJ
SO 07.06.	 10.00	 Fronleichnamgottesd. mit Erstkommunik.	Kurpark Dussnang	 Kath. Pfarrgemeinde
DI 09.06.	 14.00	 Mütter-/Väterberatung & Chrabbeltreff	 Pfarrhaus Traber	 Perspektive & Familienkreis
MI 10.06.	 20:00	 Singen am See	 Strandbad Bichelsee	 Musikgesellschaft
FR 12.06.	 19:00	 coole Tricks und geformte Luft	 KreA-Schüür	 KreA4Teens
SO 14.06.	 10:00	 Sonntagsschule	 KGH Auenwies	 Evang. Kirchgemeinde
SO 14.06.		  Eidg. Abstimmungen		  Politische Gemeinde
DI 16.06.	 19:00	 Konzert	 Kurhaus Dussnang	 Singkreis Lützelmurg
MI 17.06.		  Ausflug		  Seniorenkreis
SA 20.06.	 14.00	 Jungschar	 Landi Bichelsee	 BESJ
 19.-21.06.		  Grümpelturnier	 Dussnang	 FC Dussnang
 20.-21.06.		  Turnfest Stein AG		  TV Balterswil
 20.-21.06.		  Turnfest Alterswil		  TSV Bichelsee
SO 21.06.	 17:00	 Konzert Mitsinge & Zuelose	 Kath. Kirche	 Damenchor Balterswil
DI 23.06.		  Schulschlussfeier 	 Schulhaus Traber	 Volksschulgemeinde
FR 26.06.	 19:30	 Raumplanung	 KGH Auenwies	 CVP Ortspartei
 26.-28.06.		  Grümpelturnier 	 Eschlikon	 FC Eschlikon
SO 28.06.	 10:00	 Sonntagsschule	 KGH Auenwies	 Evang. Kirchgemeinde
DI 30.06.		  Schulschlussfeier 	 Schulhaus Rietwies	 Volksschulgemeinde
DI 30.06.	 19:30	 Konzert	 Evang. Kirche	 Singkreis Lützelmurg / Bläserklasse

Juli 2015
MI 01.07.		  Senioren Wandertag 		  Seniorenkreis
DO 02.07.		  Schulschlussfeier 	 Lützelmurg	 Volksschulgemeinde
DO 02.07.	 20:00	 Vollmondtreff	 Vollmondbar	 Historischer Verein
FR 03.07.	 11.45	 SeniorInnen-Mittagstisch	 Traberstube	 Mittagstisch-Team
 03.-05.07.		  Eidg. Schützenfest 	 Wallis	 SG Balterswil-Ifwil
 04.-05.07.		  Familienkreis Camp		  Familienkreis
 11.-18.07.		  Sola Jungschar		  BESJ
DI 14.07.	 14.00	 Mütter-/Väterberatung & Chrabbeltreff	Pfarrhaus Traber	 Perspektive & Familienkreis
FR 31.07.	 20:00	 Vollmondtreff	 Vollmondbar	 Historischer Verein

Schulferien
 06.07.-09.08.		  Sommerferien		  Volksschulgemeinde

Entsorgung
DO 25.06.		  Papier-/ Kartonsammlung		  Sekundarschule

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


